
Orchideen  am  Wegesrand  –
Naturkundlicher  Spaziergang
mit dem NABU
Orchideen sind nicht nur Bewohner exotischer Gegenden – auch
bei uns sind sie zu finden! Am Sonntag, 21. Mai, kann man mit
dem  NABU  beispielsweise  das  Breitblättrige  Knabenkraut
entdecken.

Ohne die Mahd gäbe es diese
Orchideenwiese in Bergkamen
nicht.

Regelmäßige  Mahd  erhält  in  den  durch  Bergsenkungen
entstandenen  Feuchtwiesen  in  Bergkamen-Heil  den  Lebensraum
unserer heimischen Orchideen. Das Ergebnis der langjährigen
Pflegemaßnahmen, Informationen zum Schutz der Orchideen und
Neues aus der Orchideenwelt des Kreises Unna werden bei einem
Spaziergang mit Bernd Margenburg entlang der Orchideenwiesen
vorgestellt.

Treffpunkt  ist  um  10.00  Uhr  in  Bergkamen-Heil  an  der
Nördlichen Lippestraße, hinter der Feuerwehr. Die Kosten für
Nicht-NABU-Mitglieder betragen 2,00 Euro.
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Unfall auf der A1 durch einen
Sattelschlepper  –  300  Liter
Diesel ausgelaufen
Glück  im  Unglück  hatten  in  der  Nacht  zu  Freitag  zwei  Fernfahrer
sowie eine Baustellen-Mannschaft auf der A1 in Fahrtrichtung Köln.
Aus  nicht  geklärter  Ursache  kam  ein  Österreichischer
Sattelschlepper  kurz  hinter  der  Auffahrt  Hamm-Bockum  /  Werne  in
Fahrtrichtung  Köln  von  seiner  Spur  ab  und  touchierte  das  zur
Baustellenabsicherung  auf  dem  Standstreifen  geparkte
Verkehrsleitsystem samt zugehörigem Lkw.

In  Schutzanzügen  und  unter  Atemschutz  mussten  die
Feuerwehrleute das Dieselöl umpumpen. Fotos: Feuerwehr Werne

Der  Fahrer  des  Sicherungsfahrzeugs  erlitt  dabei  leichte
Verletzungen,  wollte  sich  allerdings  nicht  durch  den
Rettungsdienst  behandeln  lassen.  Bei  dem  Unfall  riss  am
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Sattelschlepper  ein  500  Liter  fassender  Dieseltank  ab.  Das
Fahrzeug kam ca. 80 Meter weiter auf der rechten Spur zum Stehen.
Der Tank blieb an der Markierung zwischen rechter und Überholspur
liegen und wurde beim Unfall teilweise zerstört, so dass rund 300
Liter Diesel ausliefen.

Um  22:41  Uhr  wurde  der  Löschzug  1
der  Freiwilligen  Feuerwehr  Werne
alarmiert,  um  technische  Hilfe  zu
leisten.  Zunächst  streute  die
Feuerwehr  die  Einsatzstelle
großflächig mit Bindemittel ab, um
zu  verhindern,  dass  weiterhin
Diesel  in  den  Grünstreifen  laufen

konnte.  Wegen  dieser  Maßnahme  musste  zudem  der  Brandschutz
sichergestellt  werden.  Denn  Diesel  ist  grundsätzlich  zwar  schwer
entflammbar – selbst mit einer offenen Flamme. Wenn man über das
Ölbindemittel  jedoch  die  Oberfläche  vergrößert,  kann  Diesel  viel
leichter verdunsten. Dadurch entstehen leicht entflammbare Dämpfe.
Die Dämpfe waren auch der Grund, warum die Feuerwehr den Tank des
Lkw  in  Schutzanzügen  und  unter  Atemmasken  umpumpte,  bevor  er
geborgen werden konnte.

Zunächst  hatte  die  Polizei  die
rechte Spur gesperrt, für die Zeit
der  Tankentleerung  und  -bergung
wurde die Autobahn jedoch komplett
für  etwa  30  Minuten  gesperrt.  Lkw
und  Baustellenabsicherung  wurden
durch  ein  Abschleppunternehmen
geborgen.  Auch  hierfür  musste  die
Fahrbahnrichtung  mehrfach  voll  gesperrt  werden.  Die
Straßenreinigung  unternahm  später  Straßen.NRW  mit  einem
Spezialfahrzeug.

Der Umweltschaden wurde durch die Untere Wasserbehörde des Kreises
Unna  begutachtet.  Wesentlich  war,  dass  die  Straßenentwässerung
über die Horne erfolgt und sichergestellt werden musste, dass kein
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Diesel den Bach erreicht. Daher wurde ebenfalls durch Straßen.NRW
auf der Länge von ca. 15 Metern der Boden 40 cm tief ausgekoffert
und das Material durch eine Fachfirma entsorgt.

Der Einsatz der Feuerwehr endete um 0:40 Uhr mit der Übergabe der
Einsatzstelle an die Polizei. Im Einsatz waren vier Fahrzeuge und
19  Einsatzkräfte  der  Feuerwehr  sowie  zwei  Streifenwagen  der
Autobahnpolizei.

Schwerer  Lkw-Unfall  auf  der
A2  in  Höhe  Kamen/Bergkamen:
Eine Person schwer verletzt
Bei einem Verkehrsunfall am Dienstag auf der A 2 bei sind zwei
Personen verletzt worden. Ein Lkw-Fahrer verletzte sich dabei
schwer.

Ersten Ermittlungen zufolge fuhr ein 39-Jähriger aus Polen
gegen 12.45 Uhr mit seinem Gefahrgut-Silozug auf der A 2 in
Richtung Oberhausen. In diesem hatte er Harzlösung geladen.
Etwa in Höhe der Anschlussstelle Kamen/Bergkamen musste er
sein Fahrzeug verkehrsbedingt bis zum Stillstand abbremsen.
Dies  übersah  aus  bislang  ungeklärter  Ursache  offenbar  ein
dahinter fahrender 50-Jähriger aus Delbrück. Nahezu ungebremst
fuhr er mit seinem Lkw in das Heck des Silozuges und wurde
dadurch  in  seinem  Führerhaus  eingeklemmt.  Die  Feuerwehr
befreite ihn und ein Rettungswagen brachte den Fahrer schwer
verletzt in ein Krankenhaus.

Durch  die  Wucht  des  Aufpralls  wurde  das  Führerhaus  des
Silozuges durch die rechte Schutzplanke und in die dortige
Böschung  geschoben.  Der  Auflieger  drehte  sich  quer  zur
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Fahrbahn.  Gefahrgut  trat  dabei  nicht  aus.  Der  39-jährige
Fahrer  kam  mit  leichten  Verletzungen  ebenfalls  in  ein
Krankenhaus.

Den  entstandenen  Sachschaden  schätzt  die  Polizei  auf  rund
85.000 Euro.

Während  der  Unfallaufnahme  und  Bergungsarbeiten  musste  die
Richtungsfahrbahn für gut eine Stunde komplett gesperrt und
anschließend  auf  einen  Fahrstreifen  begrenzt  werden.  Gegen
18.30  Uhr  konnte  die  Fahrbahn  wieder  komplett  freigegeben
werden.

Schwerer  Verkehrsunfall  auf
der  A  2  –  Ersthelfer
verhindert Schlimmeres
Am Sonntagabend kam es zu einem Verkehrsunfall auf der A 2.
Zwei Personen wurden schwer verletzt und ein noch unbekannter
Ersthelfer verhinderte Schlimmeres. Er wird gebeten, sich bei
der Autobahnpolizei Kamen zu melden.

Gegen 20 Uhr fuhr ein 18-Jähriger aus Waltrop mit einem Mazda
MX-5  die  A  2  in  Richtung  Hannover.  Dazu  benutzte  er  den
mittleren von drei Fahrstreifen. Nach ersten Zeugenaussagen
beabsichtigte  er  zwischen  den  Anschlussstellen  Dortmund-
Mengede und Dortmund-Nordost zwei Fahrzeuge auf dem rechten
Fahrstreifen zu überholen. Beim Wiedereinscheren brach er ohne
erkennbare Gründe den Überholvorgang ab und schwenkte das Auto
wieder zurück auf den mittleren Fahrstreifen. Dort verlor der
18-Jährige die Kontrolle über den Mazda, kam nach rechts von
der Fahrbahn ab und kollidierte mit der Schutzplanke und einem
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Schild. Im Bereich der Böschung kam das Auto schließlich zum
Stehen.

Der  Fahrer  sowie  die  21-jährige  Beifahrerin  aus  Dortmund
wurden  bei  dem  Unfall  schwer  verletzt.  Die  eingeklemmte
Beifahrerin musste von der Feuerwehr aus dem Fahrzeug geborgen
werden.  Rettungswagen  brachte  beide  Verletzte  in  ein
Krankenhaus.

Nur  der  hoch  professionellen  Sicherung  eines  unbekannten
Ersthelfers mit einem Spanngurt ist es zu verdanken, dass das
Fahrzeug  vor  Eintreffen  der  Feuerwehr  nicht  weiter  die
Böschung herabgerutscht ist. Weitere, schwere Verletzungen der
Beifahrerin konnten somit verhindert werden.

Die eingesetzten Sicherungsmaterialien wurden sichergestellt
und können von dem mutigen und geistesgegenwärtigen Helfer auf
der Autobahnpolizeiwache Kamen abgeholt werden.

Am Ende konnte die Feuerwehr noch einen Hund unverletzt aus
dem Auto retten.

Den  entstandenen  Sachschaden  schätzt  die  Polizei  auf  ca.
12.000 Euro.

Crash Kurs NRW zu Gast beim
Jahrgang  EF  des  Städtischen
Gymnasiums
Am Donnerstag, 11. Mai, ist das Team von „Crash Kurs NRW“ der
Polizei erneut zu Gast am Städtischen Gymnasium Bergkamen.
Zwischen 10 und 12 Uhr werden den Schülerinnen und Schülern
des  Jahrgangs  EF  des  SGB  sowie  des  zehnten  Jahrgangs  der
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Freiherr-vom-Stein-Realschule  eindringlich  die  Gefahren  zu
schnellen Fahrens aufgezeigt.

In NRW ereignen sich laut einem Bericht der Polizei pro Jahr
550.000 Verkehrsunfälle, über 500 Menschen kommen dabei ums
Leben,  fast  14.000  werden  schwer  verletzt.  Unter  den
Verursachern  ist  eine  überproportional  hohe  Anzahl
Jugendlicher zu verzeichnen. Um den Schülerinnen und Schülern
die  Gefahren  im  Straßenverkehr  aufzuzeigen  und  vor  allem
deutlich zu machen, welche Folgen drohen, wurde der „Crash
Kurs  NRW“  vom  Ministerium  für  Inneres  und  Kommunales  des
Landes NRW ins Leben gerufen. Bei der Veranstaltung, die es
bereits seit 2010 gibt, berichten Polizisten, Feuerwehrleute,
Notfallseelsorger,  Notärzte,  Verkehrsunfallopfer  oder  deren
Angehörige  schonungslos  und  realitätsgetreu  von  ihren
Erfahrungen.  Ziel  ist  es,  den  jungen  Teilnehmern  ein
realitätsnahes Gefahrenbewusstsein zu schaffen und dauerhafte,
positive Verhaltensänderungen zu bewirken.

ICE  entgleist  –  erhebliche
Einschränkungen  im
Bahnverkehr
Wegen  der  Entgleisung  eines  ICE  im  Dortmunder  Hauptbahnhof  am
Montagabend kommt es auch am Dienstagmorgern immer noch zu erheblichen
Beeinträchtigungen des Zugverkehrs, von denen auch die Linien RE 1, RE
6 und R 11, die im Bahnhof Kamen halten, betroffen sind. Reisende
sollten  sich  rechtzeitig  über  den  aktuellen  Stand  auf  der
Internetseite  der  Bahn
https://www.bahn.de/blitz/view/nrw/uebersicht.shtml informieren.
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Am  1.  Mai  kam  es  bei  der
Einfahrt  eines  ICE  in  den
Dortmunder  Hauptbahnhof  zu
einem  Bahnbetriebsunfall,  bei
dem  Teile  des  Zuges
entgleisten.  Zwei  Personen
wurden verletzt.

Gegen 18:46 Uhr fuhr der ICE 945 (Düsseldorf – Berlin) in
den  Dortmunder  Hauptbahnhof  ein.  Kurz  vor  Erreichen  des
Bahnsteigs  entgleisten  die  letzten  beiden  Zugteile  und
standen in der Folge im leichten Winkel zur Fahrtrichtung.
Zu diesem Zeitpunkt befanden sich 152 Reisende in dem Zug.

Nach  derzeitigem  Kenntnisstand  wurde  in  den  letzten  drei
Wagenteilen  zwei  Personen  verletzt,  wobei  eine  in  einer
Dortmunder Klinik behandelt wurde.

Da  bei  der  Einfahrt  bereits  mehrere  Wageneinheiten  den
Bahnsteig  erreicht  hatten,  konnte  der  Großteil  der
Reisenden  den  Zug  über  den  Bahnsteig  verlassen.  Die
restlichen  Passagiere  wurden  durch  Mitarbeiter  der
Dortmunder  Berufsfeuerwehr,  Mitarbeiter  der  Bahn  und  der
Bundespolizei  aus  den  letzten  drei  Wageneinheiten
evakuiert.

Die  umfassenden  Ermittlungen  zur  Unfallursache  werden  von
der  Bundespolizei  und  der  Eisenbahn-
Unfalluntersuchungsstelle des Bundes (EUB) geführt.

Neben  zahlreichen  Mitarbeitern  der  Dortmunder
Berufsfeuerwehr  und  Mitarbeitern  der  Deutschen  Bahn  waren
bis zu 170 Einsatzkräfte der Bundespolizei im Einsatz. Ein
Bundespolizeihubschrauber unterstützte die Ermittlungen aus
der Luft.
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Maas  appelliert:  Einstehen
gegen  Populismus  und  für
Selbstverständlichkeiten
Ein Bollerwagen mit gewaltiger Beschallungsanlage und ebenso
imposanten Spirituosenvorräten auf der einen Seite. Auf der
anderen  Spielmannszüge,  Gewerkschaftsbanner  und  das
Bergmannslied. Beide beäugten sich kurz einigermaßen befremdet
und zogen dann ihrer deutlich verschiedenen Wege. Zumindest in
Oberaden haben Letztere am 1. Mai noch knapp die Oberhand. Das
dürfte vor allem an den traditionell hochkarätigen Rednern
liegen. Bundesjustizminister Heiko Maas mobilisierte immerhin
knapp 300 Demonstranten und 500 Zuhörer zur Maikundgebung in
der Römerberghalle.
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Marsch zur Römerberghalle.

Im Gespräch: Willi Null mit
Bundesjustizminister  Heiko
Maas,  der  sein  Chef  als
Schiedsmann  ist.

Wie genau es Oberadens IGB CE-Chef Willi Null seit Jahrzehnten
schafft, immer wieder die „Hochkaräter“ auf das Rednerpodest
zu holen, wollte er nicht verraten. Vermutlich trägt die fast
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70-jährige Tradition ihren Teil dazu bei. „Wir sind viele. Wir
sind  eins“,  verkündeten  jedenfalls  die  Gewerkschafts-Banner
auf  dem  ebenso  traditionellen  Weg  vom  Museumsplatz  zur
Sporthalle  und  auch  rund  um  das  Rednerpodest  samt
Bergbaustollen  und  Grubenlampen.  Dabei  waren  es  selten  so
wenige wie im diesem Jahr, die sich zum Marsch formierten. Und
das, obwohl die Zeiten nicht gerade rosig sind, wie sich alle
Grußredner einig waren.

 

Die  Spielmannszüge  der
Freiwilligen  Feuerwehr  und
„Sang  und  Klang  Oberaden“
sowie  die  Kapelle  des
Bergwerks  Ost  sorgten  für
die muikalische Umrahmung.

Von schwierigen Zeiten sprach Bürgermeister Roland Schäfer mit
Blick  auf  Lohndumping  und  ungesicherte  Arbeitsplätze  als
Irrwege im Wirtschaftlichkeitsdenken. Vor allem aber Europa
befände  sich  mit  Blick  auf  den  englischen  Brexit,
populistischen Tendenzen in Frankreich, Ungarn und Polen „in
einer  Bewährungsprobe“,  bei  der  es  „für  ein  solidarisches
Europa zu kämpfen“ gelte. Rüdiger Brinkhoff appellierte als
Vorsitzender des IGB CE-Regionalforums dafür, „wieder mit den
demokratischen Parteien Seite an Seite“ für die Zukunft der
Arbeitnehmer, Rentner, Kinder, Enkel und Urenkel einzustehen.
Die  Entscheidung  für  Oberaden  in  der  Diskussion  über  den
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Veranstaltungsort sei angesichts des Zuspruches „eine richtige
Entscheidung“ gewesen. Das Transparent hängt in diesem Jahr
allerdings auf der Kundgebung in Kamen, um getreu dem Motto zu
zeigen „wir sind eins“.

Bergbauambiente  in  der
Römerberghalle.

Lothar Wobedo, Leiter des IGBCE-Bezirks Hamm, versprach dem
Festredner, dass er wie seine Vorgänger „hier heute auch nicht
so leicht weg komme“. Schließlich gebe es noch einiges zu tun,
um aus Arbeitnehmersicht wieder in „sicheres Fahrwasser“ zu
gelangen. Für die Lücken im Betriebsverfassungsgesetz von der
Leiharbeit bis zur prekären Beschäftigung sei er genau der
richtige Fachmann. Der Wirtschaft gehe es gut, dennoch wüssten
viele Arbeitnehmer nicht, wie es um ihre Zukunft bestellt sei.
Es sei „Ignoranz hoch 10“ zu behaupten, dass die durch den
Wegbruch des Bergbaus in der Region verlorenen Arbeitsplätze
„ausgeglichen“ worden seien.

In Oberaden gehört der 1. Mai noch
den Arbeitnehmern
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Blick in die gut gefüllten
Ränge.

Heiko Maas fühlte sich in Oberaden jedenfalls pudelwohl. Hier
sei  anders  als  an  einem  anderen  1.  Mai  in  Zwickau  mit
rechtsgerichteten  Begleiterscheinungen  „die  Welt  noch  in
Ordnung“. Denn „hier gehört der 1. Mai nicht den Populisten,
sondern den Arbeitnehmern und Gewerkschaften“. Wer an seiner
Qualifikation zum Festredner als Saarländer und Justizfachmann
zweifelte, dem nahm er gleich den Wind aus den Segeln. Auch im
Saarland sei der Bergbau lange Thema gewesen – ebenso die
Konkurrenz  zum  Ruhrgebiet.  Was  viele  inzwischen  vergessen
hätten: Das Saarland hatte bis 1954 eine eigene Olympia- und
vor allem Fußballnationalmannschaft, die nicht nur mit einer
großzügigen  Niederlage  gegen  die  deutschen  Fußballer  deren
Weltmeistertitel  und  damit  auch  das  Wirtschaftwunder
ermöglicht hätte. Auch am neuen Länderfinanzausgleich habe er
selbst  mitgewirkt.  „Saarländer  sind  also  durchaus  zu
gebrauchen!“,  betonte  er.
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Heiko Maas vor dem Adener
Stollen auf dem Rednerpult.

Mit den „bewegten Zeiten“ eröffne er seit Jahren viele Reden.
„Die aktuelle Dimension ist allerdings neu für mich“, leitete
der Bundesjustizminister zum politischen Teil über. Da sind
nicht  nur  die  Präsidentenwahl  in  Frankreich,  der  Austritt
Englands aus der EU, die Türkei und ihre Entwicklung oder die
USA mit einem „sehr speziellen Präsidenten“. Überall wirke
angeblich niemand selbst an diesen Tendenzen mit und beobachte
nur  konsterniert.  „Auch  ich  habe  nicht  für  die
Selbstverständlichkeiten, die unser aller Leben heute prägen,
selbst kämpfen müssen – wie die meisten.“ Doch gerade darum
gehe es jetzt. Diese Selbstverständlichkeiten wie Werte und
Grundrechte  unserer  Gesellschaft  seien  bedroht  durch
Populismus  und  Terrorismus:  „Jeder  muss  seinen  Teil  dazu
beitragen, diese Selbstverständlichkeiten zu bewahren.“

Respekt  für  geleistete  Arbeit
zeigen

Der  Minister  im  Gespräch
mit  dem
Gewerkschaftsnachwuchs nach
der Kundgebung.

Das betreffe ebenso den Respekt vor der geleisteten Arbeit,
wenn es um Diskussionen um Rentenzeiten gehe. „Wir müssen
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heute allen Dank aussprechen, die mehr als 40 Jahre gearbeitet
haben und unseren heutigen Wohlstand aufgebaut haben“. Eine
Solidarrente aus Respekt vor der Lebensleistung sei ebenso
wichtig wie ein Entgeltgleichheitsgesetz, dass die 20 Prozent
schlechter  bezahlten  Frauen  als  Männer  in  vergleichbaren
Beschäftigungen  unterstützt  –  hier  ist  Deutschland
Schlusslicht. Trotz niedriger Arbeitslosigkeit ist die Angst
vieler Menschen groß, nach nur einem Jahr zum ALG II-Empfänger
zu  werden.  Eine  Variante  für  alle,  die  Qualifizierung
annehmen,  sei  der  richtige  Weg.  Gegen  den  Missbrauch  der
Leiharbeit „vieler, nicht aller“ Unternehmen müsse vorgegangen
werden.  Sachgrundlose  Befristungen  gelte  es  zu  streichen,
damit junge Arbeitnehmer wieder den Mut finden, Familien zu
gründen, „sonst helfen keine Kindergelderhöhungen“.

Ist  ebenfalls  Tradition:
Die Erbsensuppe vom DRK.

Ein Gesetzesentwurf zur Begrenzung von Managergehältern, die
oftmals 256 mal mehr als jeder Durchschnittsarbeitnehmer in
ihrem Betrieb verdienen. Ein gesetzliches Vorgehen gegen Hass
und  Hetze  im  Internet,  die   zu  einem  Anstieg  der
„Hasskriminalität“ um 160 Prozent und über 40 Prozent der
körperlichen Gewalt auf der Straße, „um all dem einen Riegel
vorzuschieben“,  denn  „das  Internet  ist  kein  rechtsfreier
Raum“.  Vor dem Hintergrund forderte Heiko Maas dazu auf, bei
den anstehenden Wahlen an die Urnen zu gehen und ihre Stimmen
nicht Parteien wie der AfD zu geben, die ihre Erfolge „auf dem
Rücken  von  Minderheiten“  erzielen,  bedenkliche  Inhalte
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vertreten und mit Wertungen wie „Denkmal der Schande“ über das
Holocaust-Mahnmal „nicht in ein Parlament gehören“.

Dass das spät gereichte Wasser an seinem Pult gegen ein Bier
ausgetauscht  wurde,  erleichterte  Heiko  Maas  sichtlich  und
verbal  ausdrücklich.  Noch  entspannter  war  er  beim
anschließenden Gespräch mit dem IG BCE-Nachwuchs, der erstmals
unweit der traditionellen Erbsensuppe vom DRK, leckerem Kuchen
vom SoVD und türkischen Köstlichkeiten auf dem anschließenden
Familienfest  präsent  waren.  Auch  hier  dürfte  er  einige
Einblicke in Zukunftssorgen und aktuelle Probleme dazugewonnen
haben.

Wohnwagen brennt auf der A1
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hinter  einem
Pferdetransporter
Schreck am Sonntagabend auf der A1 in Fahrtrichtung Bremen:
Kurz hinter der Ausfahrt Hamm/Bergkamen entdeckte die Fahrerin
gegen 20.19 Uhr die Fahrerin eines Pferdetransporters, dass
der Wohnwagen, den sie am „Haken“ hinter sich herzog, in Brand
geraten war

Blick auf die Einsatzstelle auf der BAB 1 in Fahrtrichtung
Bremen:  Beide  Fahrspuren  wurden  zunächst  gesperrt.  Foto:
Feuerwehr Werne

Geistesgegenwärtig  überprüfte  die  Fahrerin  laut  Feuerwehr
Werne  per  Kamera  ihre  vier  Vierbeiner,  denen  es
augenscheinlich gut ging. Sie hielt an, koppelte dann den
Wohnanhänger ab und stellte den Pferdetransporter in einer
sicheren Entfernung ab, so dass den Tieren nicht passieren
konnte.

Die Feuerwehr Werne konnte den Rauch schon auf der Anfahrt
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erkennen und sperrte zunächst beide Fahrspuren in Richtung
Bremen. Im Laufe des Einsatzes wurde nach ca. einer halben
Stunde eine Fahrspur wieder frei gegeben werden.

Zwei Trupps unter Atemschutz wurden eingesetzt, um die Flammen
zu bekämpfen. Für den Wohnanhänger kam jedoch jede Hilfe zu
spät. Im Gegenteil musste die Feuerwehr das Fahrzeug nahezu
vollständig  zerstören,  um  auch  die  letzten  Glutnester  zu
erreichen.  Die  Überreste  wurden  mit  der  Wärmebildkamera
kontrolliert, der Schrott mit Löschschaum abgedeckt.

Gegen 21:30 Uhr war der Einsatz der Feuerwehr Werne beendet.
Danach  übernahm  die  Polizei  die  Einsatzstelle.  Warum  der
Wohnwagen in Brand geraten war, ist noch unbekannt.

Brand  auf  dem  ehemaligen
Schrottplatz  an  der  Lünener
Straße
Am Samstagabend rückten Polizei und Feuerwehr gegen 20.28 Uhr
zu einem Feuer auf dem ehemaligen und nunmehr brach liegenden
Gelände eines Schrottplatzes an der Lünener Straße in der Nähe
der  A2  aus.  Dort  brannte  die  Ruine  des  ehemaligen
Firmengebäudes.

Für die Dauer der Löscharbeiten wurde die Lünener Straße in
beiden  Fahrtrichtungen  gesperrt.  Die  Brandursache  ist  noch
unklar,  Brandstiftung  erscheint  für  die  Polizei
wahrscheinlich.  Da  das  Objekt  einsturzgefährdet  und  nur
mangelhaft gesichert ist, wurde der Bereitschaftsdienst des
Ordnungsamtes der Stadt Bergkamen informiert.
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Löschfahrzeug  rast  durch
Vorgarten  und  kracht  gegen
Hauswand
Am Ostersamstag, 15. April, um 12 Uhr rückte ein Löschfahrzeug
der  Feuerwehr  Unna  zu  einem  Wohnungsbrand  in  einem
Mehrfamilienhaus am Rademachers Weg in Unna aus. Kurz vor
Erreichen des Brandortes kam das Feuerwehrfahrzeug während der
Einsatzfahrt auf der Hansastraße, kurz vor der Einmündung zur
Kornstraße, nach links von der Straße ab. Das Löschfahrzeug
durchquerte den Vorgarten und prallte schließlich mit voller
Wucht gegen die Hauswand eines Mehrfamilienhauses. Der 34-
jährige  Fahrer  des  Feuerwehrfahrzeuges  wurde  infolge  des
Aufpralls schwer verletzt; sein 54-jähriger Beifahrer wurde
eingeklemmt und musste ebenfalls mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus. Die beiden im Fond befindlichen Feuerwehrmänner
(28 Jahre und 40 Jahre) erlitten leichte Verletzungen. In dem
betroffenen Wohnhaus kam niemand zu Schaden.

Vorsorglich  wurden  die  Bewohner  psychologisch  betreut.  Der
Sachschaden ist erheblich. Zur Höhe des am Haus entstandenen
Schadens liegt noch keine Aussage vor. Ein Baustatiker wird
mit der Begutachtung beauftragt. Das Haus bleibt bewohnbar. An
dem  Löschfahrzeug  der  Feuerwehr  entstand  Totalschaden.  Die
Hansastraße musste in beiden Richtungen für die Dauer der
Unfallaufnahme  und  Bergung  des  Löschfahrzeuges  gesperrt
werden.  Bislang  ist  die  Unfallursache  nicht  geklärt.  Die
polizeilichen Ermittlungen dauern an.

Der  Einsatzanlass,  hier  der  Wohnungsbrand,  konnte  in  der
Zwischenzeit geklärt werden. Bewohner hatten den Brand eines
Elektrokleingerätes  bereits  selbständig  gelöscht.  Personen-
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und Gebäudeschaden waren nicht entstanden.

Kreisbrandmeister  gibt  Tipps
zum sicheren Umgang mit dem
Osterfeuer
Vielerorts  werden  als  wohl  bekanntester  Osterbrauch  wieder
Holzhaufen errichtet und angezündet. „Damit nichts anbrennt“,
gibt  Kreisbrandmeister  Ulrich  Peukmann  einige  Tipps.  Ganz
wichtig: „Vergessen Sie nicht, Ihr Osterfeuer bei der dafür
örtlich zuständigen Behörde anzumelden.“

Dieses Osterfeuer-Foto hat Reinhard
Kraasch gemacht.

Außerdem sollten sich Veranstalter über besondere Auflagen zum
Abbrennen  erkundigen.  So  vermeiden  Sie  einen  ärgerlichen
Fehleinsatz  der  Feuerwehr,  der  unter  Umständen
gebührenpflichtig  ist“,  rät  der  Kreisbrandmeister.  Außerdem
empfiehlt Peuckmann:
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Verwenden  Sie  nur  trockene  Pflanzenreste  und
unbehandeltes Holz – der Umwelt zuliebe. Kunststoffe wie
Plastiktüten und Autoreifen, aber auch andere Abfälle
haben im Osterfeuer nichts verloren.
Denken  Sie  daran,  das  Brennmaterial  kurz  vor  dem
Anzünden noch einmal umzuschichten, damit Ihr Osterfeuer
nicht zur Flammenfalle für Tiere wird.
Halten  Sie  wegen  Rauch  und  Hitze  ausreichend
Sicherheitsabstand zu Gebäuden und Bäumen (mindestens 50
Meter)  und  zu  Straßen  (mindestens  100  Meter)  ein.
Beachten Sie die Hauptwindrichtung.
Seien Sie vorsichtig beim Anzünden. Verwenden Sie keine
brennbaren  Flüssigkeiten  als  Brandbeschleuniger.  Sie
bergen ein hohes Risiko!
Offenes Feuer muss grundsätzlich beaufsichtigt werden.
Sorgen  Sie  dafür,  dass  das  Feuer  sich  nicht
unkontrolliert ausbreiten kann. Passen Sie auf kleine
Kinder auf. Sie unterliegen schnell der Faszination des
Feuers und unterschätzen die ihnen unbekannte Gefahr.
Brennen  Sie  nicht  zu  viel  Material  auf  einmal  ab,
vermeiden Sie gefährlichen Funkenflug.
Strohballen können sich allein durch die Wärmestrahlung
entzünden  und  sind  deshalb  eine  gefährliche
Sitzgelegenheit.
Vermeiden  Sie  Rauchbelästigung  durch  zu  feuchtes
Material – Ihre Nachbarn werden es Ihnen danken.
Halten  Sie  eine  Zufahrt  für  die  Feuerwehr  und  den
Rettungsdienst frei.
Kleinere Verbrennungen sollten sofort mit Wasser gekühlt
werden. Bitte benutzen Sie keine so genannten Hausmittel
wie  Mehl;  sie  behindern  die  Behandlung,  stören  die
Heilung und führen zu schlimmen Narben. Bei größeren
Verbrennungen alarmieren Sie sofort den Rettungsdienst.
Sollte  Ihnen  Ihr  Feuer  außer  Kontrolle  geraten,  so
zögern Sie nicht, sofort die Feuerwehr über den Notruf
112 zu alarmieren. Die mehr als eine Million Männer und
Frauen in den deutschen Feuerwehren sind natürlich auch



über Ostern rund um die Uhr einsatzbereit, um in Not und
Gefahr zu helfen.


